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Antrag der Fraktion der CDU

Anrechnung von Weiterbildungsveranstaltungen auf das Lehrdeputat

Das Bremische Hochschulgesetz überträgt den Hochschulen und der Universität im
Lande Bremen die Weiterbildung als Aufgabe (§ 4 Abs. 1 und Abs. 5). Zu den haupt-
beruflichen Aufgaben der Hochschullehrer gehört die Beteiligung an der akademi-
schen Weiterbildung (§ 16 Abs. 2). Mit der Modularisierung des Studienangebots im
Rahmen des Bolognaprozesses können Hochschulen und Universität einzelne Mo-
dule als Weiterbildungsveranstaltung auch für Externe anbieten (§ 60). Den Hoch-
schulen und der Universität kann sich damit zudem eine neue Einnahmequelle aus
einem  entsprechenden  berufsbegleitenden  Angebot  akademischer  Weiterbildung
erschließen.

Für die Hochschullehrer an Hochschulen und Universität ist es aber nur dann attraktiv
entsprechende Weiterbildungsveranstaltungen anzubieten, wenn eine einfache Mög-
lichkeit  einer  Anrechenbarkeit  von  Weiterbildungsveranstaltungen  auf  das  Lehrde-
putat gegeben ist. Damit der reguläre Lehrbetrieb nicht gefährdet wird, ist eine Ober-
grenze sinnvoll. Eine solche klare und einfach zu handhabende Regelung, die den
Anreiz bietet, Weiterbildungsveranstaltungen anzubieten, fehlt bislang.

Die Bürgerschaft (Landtag) möge deshalb beschließen:

Die Bürgerschaft (Landtag) fordert den Senat auf,

1. im Zuge der anstehenden Novelle des Bremischen Hochschulgesetzes eine Prä-
zisierung der Verordnungsermächtigung in § 29 Abs. 1 BremHG vorzunehmen,
damit  auch  die  Weiterbildung  als  anrechenbare  Dienstaufgabe  berücksichtigt
wird.

2. dem Ausschuss für Wissenschaft und Forschung eine Novelle der Lehrverpflich-
tungs-  und  Lehrnachweisverordnung  (LVNV)  zur  Beratung  vorzulegen,  die  in
§ 3 Abs. 1 und in § 7 eine Anrechenbarkeit von Veranstaltungen der akademi-
schen Weiterbildung vorsieht, sofern diese im Interesse des Fachbereichs liegt,
der  reguläre  Lehrbetrieb  als  Hauptaufgabe  der  Hochschullehrer  im  Interesse
der Studierenden sichergestellt ist und die Anrechnung von höchstens zwei Se-
mesterwochenstunden alle zwei Semester zulässt.
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